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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Mobilbagger mit ei-
nem Unterwagen mit mindestens zwei Achsen.
[0002] Mobilbagger sind als Radfahrzeug ausgestattet
und weisen in der Regel zwei Achsen auf. Damit sind sie
straßentauglich und können unabhängig und eigenstän-
dig zu ihrem Einsatzort fahren.
[0003] In Deutschland ist im Rahmen der Straßenver-
kehrsordnung allerdings die Achslast von Mobilbaggern
zur Erlangung einer uneingeschränkten - das heißt nicht
strekkengebundenen - Fahrerlaubnis beschränkt. Bei
angetriebenen Achsen ist die maximale Achslast derzeit
11,5 t und bei nicht angetriebenen Achsen 10 t. Das ma-
ximal zulässige Baggergewicht für Straßenfahrten ist bei
zwei Achsen auf 18 t begrenzt.
[0004] Aus der DE27 25 357 A1 ist ein Mobilbagger
mit den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruch 1 be-
reits bekannt.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Mobilbag-
ger zu schaffen, der auch bei höherem Eigengewicht
grundsätzlich zur Straßenfahrt auf öffentlichen Verkehrs-
wegen zugelassen werden kann.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Hier ist entsprechend
der Lösung am Mobilbagger (Unterwagen) mindestens
ein Rollwagen bzw. Dolly momentensteif angeflanscht
und/oder koppelbar. Dieser Rollwagen bzw. Dolly weist
mindestens eine weitere Achse auf, so daß neben den
zwei Achslinien des üblichen Mobilbaggers zumindest
eine oder beliebig mehrere Achslinien über den fest mit
dem Mobilbagger verbundenen Rollwagen bzw. Dolly
hinzutreten. Je nach Anzahl der somit neu geschaffenen
Achslinien kann der Mobilbagger mit einem Gesamtge-
wicht über 18 t auf öffentlichen Verkehrswegen betrieben
werden.
[0007] Es wird somit eine feste Verbindung zwischen
dem Mobilbagger und dem Rollwagen erzeugt, so daß
sich hier die Last des Mobilbaggers in gleicher Weise auf
die entsprechend zur Verfügung gestellten Achsen des
Unterwagens bzw. Rollwagens verteilt. Nach dem ent-
sprechenden Straßentransport kann der koppelbare
Rollwagen für den Einsatz auf der Baustelle entfernt wer-
den, um für den nächsten Straßentransport wieder an-
geflanscht zu werden.
[0008] Besonders vorteilhafte Ausgestaltungen der
Erfindung ergeben sich aus den sich an den Hauptan-
spruch anschließenden Unteransprüchen.
[0009] Der mindestens eine Rollwagen kann an belie-
biger Stelle des Mobilbaggers angeordnet sein. So kann
er vorne am Unterwagen angeordnet sein, hinten am Un-
terwagen, an einer oder beiden Seiten des Unterwagens
und/oder unterhalb des Unterwagens angeordnet und
mit diesem befestigt sein. Selbstverständlich können
mehrere Rollwagen gleichzeitig am Unterwagen im Rah-
men der Erfindung befestigt sein, um eine optimierte
Achslastverteilung zu erzielen.
[0010] Im Rahmen der Erfindung kann der Rollwagen

vorteilhaft mindestens eine mittig angeordnete Achslinie
mit Singlebereifung oder Zwillingsbereifung aufweisen.
[0011] Alternativ kann der Rollwagen mindestens eine
Achslinie mit zwei außermittig angeordneten Single-
oder Zwillingsreifen aufweisen. Bei größeren angebau-
ten Rollwagen können die am Rollwagen angeordneten
Räder mit einer Bremse ausgestattet sein. Die am Roll-
wagen angeordneten Räder können auch lenkbar sein.
Schließlich können die am Rollwagen angeordneten Rä-
der gefedert aufgehängt sein.
[0012] Weiter kann die am Rollwagen angeordnete
Achse(n) liftbar sein.
[0013] Besonders vorteilhaft ist auf dem mindestens
einen Rollwagen zusätzlich eine Aufnahmeeinrichtung
zur Aufnahme und zum Transport von Anbaugeräten,
Werkzeugen und dergleichen vorhanden.
[0014] Weiter kann eine Aufnahmevorrichtung (Bügel
oder Gegenstück zum Schnellwechseladapter) für ein
besseres Handling angebracht sein.
[0015] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausbildung
der Erfindung kann der mindestens eine Rollwagen über
andere Anbauteile, wie beispielsweise das Stützschild,
mit dem Unterwagen verbunden sein.
[0016] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus einem in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiel. Es zeigen:

Figur 1: eine schematische Seitenansicht eines Mo-
bilbaggers mit verschiedenen Anbauversio-
nen eines Rollwagens, wobei die Anzahl der
am Unterwagen gekoppelten Achslinien
schematisch dargestellt sind,

Figur 2: eine Darstellung, in der die verschiedenen
Anbauversionen schematisch von oben ge-
zeigt sind, wobei einige mögliche Achsaus-
führungen für einen 1-achsigen am Unterwa-
gen gekoppelten Rollwagen dargestellt sind
und die

Figur 3: andere Ausführungsvarianten eines erfin-
dungsgemäßen Mobilbaggers, wobei exem-
plarisch einige Achsausführungen für einen
2-achsigen Rollwagen am Unterwagen ge-
koppelt sind.

[0017] In der Figur 1 ist ein Mobilbagger 10 schema-
tisch dargestellt. Am Unterwagen 12 des Mobilbaggers
10 sind zwei Achslinien 14 und 16 vorgesehen.
[0018] In den Darstellungen der Figur 1 a, b, c und d
sind unterschiedliche Ausführungen von Rollwagen bzw.
Dollys 18 gezeigt, die hier exemplarisch mit dem Unter-
wagen 12 verbunden werden können. Die Art der Ver-
bindung zwischen dem Rollwagen 18 und dem Mobil-
bagger 10 ist hier nicht im einzelnen dargestellt. Grund-
sätzlich kann der Rollwagen momentensteif ange-
flanscht sein. Der Rollwagen greift am Unterwagen 12
an.
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[0019] In der Figur 1a ist eine einfache Version darge-
stellt, in der mittels des Rollwagens 18 eine Achslinie mit
einem mittig angeordneten Rad mit Singlebereifung dar-
gestellt ist. In der Ausführungsvariante gemäß Figur 1b
ist ein Rollwagen mit mittig angeordneter Achslinie mit
Zwillingsbereifung gezeigt, wobei in der Darstellung ge-
mäß Figur 1b auch ein am vorderen Ende des Unterwa-
gens angeordneter zusätzlicher zweiter Rollwagen 20
mit Zwillingsbereifung dargestellt ist. Somit ist der Mobil-
bagger gemäß Figur 1b mit vier Achslinien ausgestattet.
[0020] In der Darstellung gemäß Figur 1c ist der an-
gebaute Rollwagen 18 mit zwei Achslinien ausgestattet,
wobei dieser hinten am Unterwagen 12 des Mobilbag-
gers angeflanscht ist. Hier sind also vier Achslinien rea-
lisiert.
[0021] In der Ausgestaltung gemäß Figur 1d ist zusätz-
lich zu einer Anordnung eines Rollwagens 18 mit zwei
Achslinien noch ein Rollwagen mit einer Achslinie im vor-
deren Teil des Unterwagens angeordnet.
[0022] In Figur 2 sind Varianten eines Mobilbaggers
gemäß Figur 1a in Draufsicht dargestellt. Hier ist der Mo-
bilbagger 10 mit Unterwagen 12 und einem hinten am
Unterwagen 12 angeflanschte Rollwagen 18 mit einer
Achslinie in unterschiedlichen Varianten dargestellt. In
der Figur 2a weist die Achslinie eine mittige Singleberei-
fung auf. In der Darstellung gemäß Figur 2b weist die
Achslinie eine mittige Zwillingsbereifung auf. In der Dar-
stellung gemäß der Figur 2c weist die Achslinie des zu-
sätzlichen Rollwagens 18 eine außermittige Anordnung
von zwei Singlereifen auf und in der Darstellung gemäß
der Figur 2d weist die Achslinie eine außermittige Anord-
nung zweier Zwillingsachsen auf.
[0023] In der Figur 3 ist ein Mobilbagger 10 mit Unter-
wagen 12 dargestellt, an welchem am hinteren Teil des
Unterwagens 12 ein Rollwagen 18 mit zwei Achslinien
angeordnet ist. Hier ist wiederum in der Figur 3a ein Roll-
wagen 18 mit zwei hintereinander mittig angeordneten
Singlebereifungen dargestellt. In der Figur 3b sind hier
statt der Singlebereifung der Figur 3a mittig angeordnete
Zwillingsreifen auf den beiden Achslinien vorgesehen. In
der Figur 3c sind jeweils zwei außermittig angeordnete
Singlereifen und in der Figur 3d jeweils zwei außermittig
angeordnete Zwillingsreifen vorgesehen.
[0024] Die Figuren 1 bis 3 zeigen hier nur einige Vari-
anten der möglichen Anbauversionen für Rollwagen im
Rahmen der vorliegenden Erfindung.

Patentansprüche

1. Mobilbagger (10) mit einem Unterwagen (12) mit
mindestens zwei Achsen (14, 16),
dadurch gekennzeichnet,
dass am Unterwagen (12) mindestens ein Rollwa-
gen (18) durch ein momentensteifes Anflanschen
derart koppelbar befestigt ist, dass sich die Last des
Mobilbaggers (10) in gleicher Weise auf die entspre-
chend zur Verfügung gestellten Achsen des Unter-

wagens (12) und des Rollwagens (18) verteilt.

2. Mobilbagger nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mindestens eine Rollwagen (18)
vorne, hinten, an einer oder beiden Seiten und/oder
unter dem Mobilbagger (10) angeordnet ist.

3. Mobilbagger nach einem der Ansprüche 1 bis 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rollwagen (18)
mindestens eine mittig angeordnete Achslinie mit
Singlebereifung oder Zwillingsbereifung aufweist.

4. Mobilbagger nach einem der vorausgehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Roll-
wagen (18) mindestens eine Achslinie mit zwei au-
ßermittig angeordneten Single- oder Zwillingsreifen
aufweist.

5. Mobilbagger nach einem der vorausgehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die am
Rollwagen (18) angeordneten Räder mit einer Brem-
se ausgestattet sind.

6. Mobilbagger nach einem der vorausgehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die am
Rollwagen (18) angeordneten Räder oder Achsen
gefedert sind.

7. Mobilbagger nach einem der vorausgehenden An-
sprüche dadurch gekennzeichnet, dass auf dem
mindestens einen Rollwagen (18) zusätzlich eine
Aufnahmeeinrichtung zur Aufnahme und zum Trans-
port von Anbaugeräten, Werkzeugen und derglei-
chen vorhanden sind.

Claims

1. A mobile excavator (10) comprising a travel unit (12)
having at least two axles (14, 16),
characterized in that
at least one bogie (18) is fastened to the travel unit
(12) in a coupling manner by flanging on with torque
stiffness such that the load of the mobile excavator
(10) is distributed in the same way over the axles of
the travel unit (12) and of the bogie (18) made avail-
able correspondingly.

2. A mobile excavator in accordance with claim 1, char-
acterized in that the at least one bogie (18) is ar-
ranged at the front, at the rear, at one or both sides
and/or beneath the mobile excavator (10).

3. A mobile excavator in accordance with one of the
claims 1 to 2, characterized in that the bogie (18)
has at least one centrally arranged axle line with sin-
gle tires or twin tires.
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4. A mobile excavator in accordance with any one of
the preceding claims, characterized in that the bo-
gie (18) has at least one axle line with two single tires
or twin tires arranged off center.

5. A mobile excavator in accordance with any one of
the preceding claims, characterized in that the
wheels arranged at the bogie (18) are equipped with
a brake.

6. A mobile excavator in accordance with any one of
the preceding claims, characterized in that the
wheels or axles arranged on the bogie (18) are
sprung.

7. A mobile excavator in accordance with any one of
the preceding claims, characterized in that a
mounting device is additionally present on the at
least one bogie (18) for the mounting and for the
transport of attachment devices, tools and the like.

Revendications

1. Excavatrice mobile (10) avec un train (12) avec au
moins deux axes (14, 16),
caractérisée en ce qu’
est fixé au train (12) au moins un chariot roulant (18)
par un bridage rigide en couple d’une manière cou-
plable de façon que la charge de l’excavatrice mobile
(10) se répartisse de la même manière aux axes mis
d’une manière correspondante à disposition du train
(12) et du chariot roulant (18).

2. Excavatrice mobile selon la revendication 1, carac-
térisée en ce qu’au moins un chariot roulant précité
(18) est disposé à l’avant, à l’arrière, à un ou aux
deux côtés et/ou sous l’excavatrice mobile (10).

3. Excavatrice mobile selon l’une des revendications 1
à 2, caractérisée en ce que le chariot roulant (18)
présente au moins une ligne d’axe disposée au mi-
lieu avec montage de bandage unique ou montage
de bandage jumeau.

4. Excavatrice mobile selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que le chariot rou-
lant (18) présente au moins une ligne d’axe avec
deux bandages uniques ou jumeaux excentrés.

5. Excavatrice mobile selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que les roues dis-
posées au chariot roulant (18) sont munies d’un frein.

6. Excavatrice mobile selon l’une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que les roues ou
axes disposés au chariot roulant (18) sont suspen-
dues sur ressorts.

7. Excavatrice mobile selon l’une des revendications
précédente, caractérisée en ce que sont prévues
sur le au moins un chariot roulant (18) additionnel-
lement une installation de réception pour la réception
et pour le transport d’appareils rapportés, d’outils et
analogue.
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